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Regelkunde – Bully



1. Stellungsspiel

SCHWACHPUNKTE

Zu spätes Nachrücken

Warum vor dem Ball (in Spielrichtung)?

Antizipieren der nächsten Aktion! Schlenzball? 

Zu hohes Risiko durch offensives Stellungsspiel

Wo ist der „Hotspot“? Wo geht etwas „kaputt? 



1. Stellungsspiel



Stellungsspiel 
allgemein

VIDEO 1

https://weilando-my.sharepoint.com/:v:/g/personal/fritz_weilando_at/EYa24qcSepRAsbzQTR9mHfkB9Dv6ryhLQ7o1Ys3C673Cug?e=PS5BZi


Stellungsspiel 
bei     

Strafecken



Stellungsspiel 
bei     

Strafecken



Stellungsspiel 
bei     

Strafecken

VIDEO 2

https://weilando-my.sharepoint.com/:v:/g/personal/fritz_weilando_at/ERBc67FbpKxIv-ExTWo59eYBjWLx8ZnlJiSw3Iev4rr7gQ?e=8LC0pL


2. Foulspiel Allgemein

FOULSPIEL sowie

VERZÖGERN einer SCHNELLEN 

FREISCHLAGAUSFÜHRUNG / 

KONTERUNTERBRECHUNG

Wo finden taktische Foulspiele 

meistens statt? → Ballverlust 

in Vorwärtsbewegung?

PROBLEM

Vermeintlich „unabsichtliches“ 

und „einfaches Foulspiel“ 

aber mit sehr hoher             

Wirkung  → ABSICHT?

TECHNISCHES 

FOULSPIEL

KÖRPERLICHES 

FOULSPIEL

Konsequentes Ahnden = 

Upgraden der Spielstrafen 

und/oder persönlichen Strafen

Stockfoul

Breakdown

„Ungefährliches“ 

Körperfoul

Sliding Tackle

„Gefährliches“ 

Körperfoul

KLASSIFIZIERUNG

HOHES RISIKO oder HOHES GEFÄHRDUNGSPOTENTIAL 

= 

HOHE STRAFE

SPIELFLUSS bewusst unterbrechen             

-----→ GRÜNE Karte (2 MINUTEN) oder 

GELBE Karte  (5 MINUTEN)

KÖRPERLICHES Foulspiel/SLIDING Tackle 

mit (möglichem) Körperkontakt                     

-----→ GELBE Karte (5/10 MINUTEN)

Breakdown

Konsequenz



Taktisches  
Foulspiel

 

→„Verhindern Freischlag“
→ „Unterbrechen Konter“
→ „große Auswirkung =       

high impact“
→ „Sliding Tackle“

VIDEO 3

https://weilando-my.sharepoint.com/:v:/g/personal/fritz_weilando_at/EZuH2XXdDCFFopZdU1ZYXDEB8HD_uzFMKjBNrvXqUQBUOQ?e=ZpdTF2


§ 9.10 

❖ Spieler dürfen einen Gegenspieler, der das Vorrecht hat einen aus der Luft 

herunter kommenden Ball anzunehmen, nicht innerhalb einer 5m Distanz 

unter Druck setzen oder attackieren, bevor dieser annehmende Spieler 

den Ball berührt hat
 Der Ball darf jedoch innerhalb der 5m, aber außerhalb der spielbaren Entfernung   

(= ca. 1m), abgefangen werden (=Interception), vorausgesetzt, dies geschieht auf 

ungefährliche Weise

3. SCHLENZBALL – ALLGEMEIN

GUIDELINE ➢ Nähert sich ein Gegenspieler dem annehmenden Spieler zu früh ist das immer 

als unabsichtliches Vergehen einzuschätzen

➢ Die Punkte ……… „unter Kontrolle“ und „auf dem Boden befindet“ ……… 

werden gestrichen – beurteilt wird einzig: Hat der annehmende Spieler den 

Ball berührt („until the ball has been touched by the receiver”)

Wer ist der eindeutige Empfänger des Schlenzballes
 Wenn es unklar ist, welcher Spieler der „eindeutige Empfänger“ des Balles ist, hat 

ein Spieler jener Mannschaft Anrecht auf den Ball, die den Ball nicht hoch gespielt hat

DIE REGEL

DIE FRAGE



3. SCHLENZBALL – ALLGEMEIN

CONTEST
ZWEIKAMPF

INTERFERENCE
EINGREIFEN

UNTERBRECHEN

Der Ball landet in 

einem Bereich, 

wo bereits zwei 

Spieler stehen 

(kein eindeutiger 

Empfänger)

Der Ball landet 

in einem 

Bereich, wo ein 

Spieler zur 

Annahme bereit 

steht und ein 

Gegenspieler 

hinzu kommt

PROBLEM

ZONEN

INTERCEPTION 

DEFLECTION
Abfangen näher als 5m

RISIKOMINIMIERUNG
SAFETY FIRST

➢ Der Ball wird 

kontrolliert 

abgefangen, auch wenn 

dieser Gegenspieler in 

die 5m-Zone läuft

➢ Der Ball wird vom 

Gegenspieler, der in 

die 5m Zone läuft nicht 

kontrolliert 

abgefangen/abgelenkt

Timing



WER IST DER KLARE EMPFÄNGER DES BALLES ?

INTERCEPTION 

MÖGLICH??
INTERFERE ??

FRAGE:

TIMING

ENTSCHEIDUNG TREFFEN

ABWARTENFRÜH ENTSCHEIDEN

CONTEST

TO-DO:

3. SCHLENZBALL – ENTSCHEIDUNGSFINDUNG



Schlenzball

→ „eindeutiger 
Empfänger + Contest“
→ „berührt + interfere“

→ „Interception“
VIDEO 4

https://weilando-my.sharepoint.com/:v:/g/personal/fritz_weilando_at/Ecra9WmVZbdImtXpVBceuVoByvMCi6qimf6h5LsAIKdVsg?e=dFGGBA


4. KOMMUNIKATION & MANAGEMENT 

Kommunikation

KLARE GRENZEN FESTLEGEN 

ohne die 

NORMALE Kommunikationsebene 

zu verlassen

Ständiges 

Reklamieren
DAS PROBLEM VS

DAS ZIEL



Kommunikation mit 
Spielern/Betreuern

Emotionen auf dem Platz sind ein wichtiger Bestandteil eines spannenden und 

unterhaltsamen Hockeyspiels

Eine der Situation ANGEMESSENE und RUHIGE KOMMUNIKATION ist daher für beide 

Seiten von entscheidender Wichtigkeit

4. KOMMUNIKATION & MANAGEMENT 

ständiges 
reklamieren     

Trainer coachen die 

Mannschaft, nicht die 

Schiedsrichter!!!!

   Ständiges Reklamieren von Spielern, Trainern & Betreuern konsequent 

       und frühzeitig ahnden----→persönliche Strafen/Mannschaftsstrafe

         Lautes Schreien von der Bank von Trainern, Betreuern & 

             Auswechselspielern nach einer Entscheidung ----→ zwingend Karte

  Sonstiges respektloses Verhalten wie wegwerfende Handbewegung, 

                 Auslachen etc. ----→ zwingend Karte

Spielertraube = 
crowding

• Angemessene und ruhige Rückfrage durch einen Spieler ----→ OK 

• Umringen und Bedrängen des Schiedsrichters durch weiteren/mehrere                 

Spieler ----→ nicht OK, ZWINGEND 

− persönliche Strafe für diesen weiteren Spieler

− wenn mehrere Spieler, Karte für den Kapitän



4. KOMMUNIKATION & MANAGEMENT 
Karten für ungebührliches Benehmen Mannschaft/Trainer

NACHWUCHS

− Karte für Coach

− Muss einen Spieler von Spielfeld 

nehmen

− Spieler darf eingetauscht werden

− = Keine persönliche Karte

− Gelb/rote Karte nicht möglich

− Strafzeiten lt. Strafenregelung

− Gelbe Karte für Kapitän + Betreuung = Minimumstrafe für gelbe Karte

− Rote Karte für Betreuung = Maximumstrafe für gelbe Karte

ERWACHSENE 1

− Karte für Kapitän

− Kapitän darf nicht eingetauscht 

werden

− = Persönliche Karte

− Alle Karten möglich

ERWACHSENE 2

− Karte für Coach

− Muss den Kapitän von Spielfeld 

nehmen

− Kapitän darf nicht eingetauscht 

werden

− Zwingend gelbe Karte

− = Keine persönliche Karte

− Grüne und gelb/rote Karte nicht 

möglich

− Wenn nicht eindeutig der 

Betreuung zuordenbar = 

persönliche Karte für Kapitän

gilt für ALLE 

Betreuer und 

Mannschaft

gilt NUR für 

Spieler

gilt NUR für 

alle Betreuer



Kommunikation
→ „Angemessen“
→ „Crowding“

VIDEO 5

https://weilando-my.sharepoint.com/:v:/g/personal/fritz_weilando_at/Ea0k5vSI-sFHtEFCSZxLw4wBLob_Ad1AzFDunJ0NS5qJpA?e=Ndx34X


5. Timing

SPIELFLUSS

Foulspiel Unterbrechen

Frustration 

vermeiden

Ball 

wegschlagen

FREISCHLAG-

AUSFÜHRUNG

BEWERTUNG

SCHLENZBALL

„SCHNELL ENTSCHEIDEN ODER VORTEIL?“

Receiver klar

Zweikampf

Unkontrolliert

Abfangen näher 

als 5m

Wiederholung 

vermeiden

Setup schnell

„SAFETY FIRST“



§ 13.5 

❖ Ein vor der Beendigung einer kurzen Ecke verhängtes Bully beendet eine 

kurze Ecke nicht
 § 13.5g Dieser Punkt wurde aus dem Regelheft komplett gestrichen

6. BULLY WÄHREND KURZER ECKE

ERGEBNIS Muss vor der Beendigung einer kurzen Ecke ein Bully verhängt werden, so 

ist jedenfalls wieder eine kurze Ecke zu verhängen
➢ z.B. Zeitstopp wegen Verletzung eines Spielers ohne dass davor eine Entscheidung gefällt 

wurde

DIE REGEL



Viel SpaSS 
beim 

Pfeifen
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